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Das
transatlantiſchen Poſtdienſt einrichten

Sarrail zum
publik in Syrien und zum Oberbefehlshaber der
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halleſcheo Ueueſte Uachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die Saole Zeitung erſckeint an kedem Wocentag neHnfttege der vonatliche Bezageyreis darg
unſere Boten RAuegabeſtellen ohne
und 40 Golspfenig Zußellgebähr

rer

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der Hamburger Verein für Luftfahrt nahm im

Rahmen einer eindrucksvollen Boelcke Gedächtnis
feier eine Entſchließung an die Reichsregierung
an in welcher gegen die rechtloſe Behandlung
Deutſchlands in der Luftfahrt proteſtiert und ver
langt wird daß die ſogenannten Begriffsbeſtim
mungen aufgehoben werden Es wird der Er
wartung Ausdruck gegeben daß die deutſche Re

gierung dieſem rechtloſen Zuſtande ſcharf entgegen
tritt

Die Goodyear Company in Neuyvork die den
Zeppelinkonſtrukteur Arnſtein gewonnen hat wird

gonze Serien von Luftſchiffen für Handelszwecke
bauen zum Dienſt zwiſchen Amerika und Europa

amerikaniſche Poſtminiſterium will einen

Die am Tarifvertrag beteiligten Gewerkſchaften
haben beſchloſſen für den Ruhrbergbau am 30 No
vember die Ueberarbeitsgbkommen zum 31 Ja
nuar nächſten Jahres zu kündigen

Die vier Bergarbeiterverbände haben be
ſchloſſen den Lohnſchiedsſpruch für den Bergbau
anzunehmen

Jn den Kreiſen Steinfurth und Tecklenburg
wurde unter Zuziehung der Beteiligten vom preu
hiſchen Landwirtſchaftsminiſter eine Anzahl um

gelegter und in der Umlegung begriffener Gemr
kungen beſichtigt Dabei wurde feſtgeſtellt daß
die Zuſammenlegungen heute im Jntereſſe der

Steigerung unſerer land wirtſchaftlichen Erzeugung
beſondere Förderung verdienen was erfreulicher

weiſe auch von den am Verfahren beteiligten
Landwirten rückhaltlos beſtätigt wurde

Die Kriegsſchuldenkommiſſion iſt zum nächſten
Montag zu einer Sitzung in Paris einberufen
worden um über die Frage der franzöſiſchen
Kriegsſchulden zu beraten Soweit bekannt wird
kommt eine Schuldenſtreichung überhaupt nicht in
Frege Dagegen wird ein drei bis fünfjähriges

oratorium in Erwägung gezogen
4

Der Miniſterrat hat heute den General
berkommiſſar der franzöſiſchen Re

Orientarmee ernannt Es iſt doch gut wenn
man von Zeit zu Zeir daran erinnert wo überall

die pazifiſtiſche und antimilitariſtiſche Regie
rung Herriots Armeen ſtehen hat Daß gerade
Sarrail nach dem Orient geſchickt wird deutet
darauf hin daß die Lage dort recht geſpannt iſt

c

Nach einer Meldung aus Mailand ſollen mit
dem 1 Januar 51 weitere deutſche Privatſchulen
in Südtirol geſchloſſen werden

Corriere della Sera meldet aus Mailand
daß in der Alta Brianza 2000 Arbeiter der dor
tigen Deckenwebereien wegen Nichtdurchführung
des Textilabkommens vom 25 Oktober in den Aus
ſtand getreten ſeien

Die tſchechoſlowakiſche Regierung beabſichtigt
nach Neujahr ungefähr 30 000 Beamte und Ange
ſtellte aus dem Staatsdienſte mit r
oder zwangsweiſen Penſionierungen zu entlaſſen
Es iſt zu befürchten daß davon in erſter Linie
deutſche Beamte betroffen werden

Die Abrüſtungsvorſchläge der däniſchen Re
n ſind geſtern abend im Folketing in erſter
eſung angenommen worden Die Vorſchläge

wurden zur endgültigen Prüfung einem Ausſchuß
von 15 Mitgliedern des däniſchen Parlaments
überwie

Geſtern haben zwiſchen Danzig und Polen die
Verhandlungen über die Konſulatsfragen be

onnen Es handelt ſich um den Schutz Danziger
Staatesngehöriger und die Vertretung der Dan
ziger Handelsintereſſen im Auslande Die Ver
andlungen werden auf der Grundlage des Dan

ziger Vertragsentwur es geführt
e

Nach 36ſtündiger Verhandlung hat das eſtniſche
Kriegsgericht in Reval von 149 angeklagten Kom
muniſten ſieben freigeſprochen und die übrigen zu
ſchweren Gefängnisſtrafen verurteilt

9

Nach einer Havasmeldung aus Moskau iſt
Livani der frühere Sowjetbotſchafter in der Tür
kei und Mitglied des Exekutivausſchuſſes der Räte
republik zum Führer der Wirtſchaftsabteilung an
der Pariſer Botſchaft der Sowjets ernannt

worden e
Die auſtraliſche Regierung hat den Vorſchlag

der brit ſchen Admiralität im nächſten Februar
in Singapoore eine Marinekonferenz abzuhalten
ſowie Seeſtreitkräfte bei dieſer Gelegenheit dort
zu konzentrieren zugeſtimmt Die Konferenz ſoll
ein Zuſammenarbeiten der auſtraliſchen Flotte
mit dem britiſchen China Geſchwader ſowie an
deren britiſchen Seeſtreitkräften in den öſtlichen dollar am do
Gewäſſern in die Wege leiten

Beingeelohn 40 Golsmark durch
Schluß der Anzeigen Ranahme Zehn Uhr vormittags
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Beſtechungsſkanödal in der franzöſiſchen Kammer
Der franzöſiſche Abg Taittinger macht in der

Pariſer Liberte neue auſſehenerregende Angaben
über die Beſtechung von Mitgliedern des Kabinetts
Herriot während der letzten Wahlkampagne

Vom Handelsminiſter Rainaldy behauptet er
daß dieſer am 6 November 1923 von dem Sena
toren Bilhiet dem Vorſitzenden der rechts
gerichteten Vereinigung der Wirtſchaftsinter
eſſenten einen Scheck Nr 32 201 über 10 000 Fr
zur Vorbereitung der Wahlen entgegengenommen
habe Rainaldy hätte darauf das Programm der
Vereinigung der Wirtſchaftsintereſſenten reſtlos
gutgeheißen

Die Enthüllungen Taittingers haben in poli
tiſchen Kreiſen ſtarken Eindruck gemacht Die
Stellung des Kabinetts Herriot gilt wie auch der
Jntranſigeant zu verſtehen gibt als erſchüttert

Es wird damit gerechnet daß die Mitarbeiter
Herriots die Gelder aus der Wahlkaſſe des Sena
tors Bilhiet erhalten haben aus dem Kabinett
ausſcheiden Alles deutet darauf hin daß die
heutige Ausſprache die Entſcheidung bringen wird
Der fozialiſtiſche Abgeordnete Jean Felix ver
langte in längerer beſtändig von Zwiſchenrufen
unterbrochener Rede Auskunft von der Regierung
über die Enthüllungen der Liberté

Die Lage wird dadurch verſchärft daß auch
geheuer Man betrachtet die Situation als

kritiſch und erklärt daß Herriot große Geiſtes
egenwart an den Tag legen müſſe um das
reſtige ſeines Kabinetts zu retten

Die Lage wird dadurch verſchärft daß auch das
das Bekanntwerden der unglaublichen Mißbräuche
im Wiederaufbaugebiet große Erregung verur
ſachen daß die Teuerung und die entſprechenden
Gehaltsforderungen der Beamten und Militärs
weiter ſteigen und daß das Militär anläßlich der
Ueberführung der Aſche des Sozialiſtenführers
Jaurès ins Pantheon durch die Haltung der
Menge ſchwer gekränkt wurde ohne daß Herriot
einſchritt

Vorläufig ſcheint die erſte Gefahr für Herriot
abgewendet zu ſei Die Kammer nahm ein
ſtimmig einen Antrag auf Einſetzung eines
Unterſuchungsausſchuſſes an Loucheur brachte
folgenden Zuſatz ein Die Kommiſſion hat die
Herkunft der Beträge feſtzuſtellen die allen
Parteien 1924 zur Verfügung geſtellt wurden
Ein Abgeordneter der Rechten ſchlug vor daß die
Unterſuchung ſich auf die Zeit von 1919 bis 1924
erſtrecken ſolle Blum proteſtierte dagegen Der
Vorſchlag wurde mit 299 gegen 246 Stimmen ab
gelehnt Jm Verlauf der Debatte betonte Herriot
daß die Unterſuchung ſich auf ſämtliche Parteien
erſtreckt

ehe enGilbert und die Reparations
kommiſſion

Paris 29 Nov Eigene rahtmeldung Die
Reparationskommiſſion hat geſtern vormittag den
Generalagenten für die Reparations e 2 le

lung bebert gehört Laut e Mitterichtete Gilbert über ſeine Arbeiten in Berlin und
2 Aufſchluß über die Buchführung Daran ſchloß
ich ein Meinungsaustauſch zwiſchen den it
gliedern der Kommiſſion und Gilbert über ver
ſchiedene Fragen zu deren Löſung ein Zuſammen
arbeiten zwiſchen der Reparationskommiſſion und
dem Generalagenten erforderlich iſt Weiter hat
die Reparationskommiſſion einem Auftrag zu
geſtimmt der die Einfuhr von 2300 Tonnen Stick
ſtoff und 300 Tonnen Schwefelammoniak nach
Frankreich auf Reparationslaſten für die MonateKovember und Dezember 1924 vorſieht Gilbert
betonte den guten Willen der deutſchen Regierung
Die Ausführung des Sachverſtändigenberichtes
vollziehe ſich planmäßig und die Monatsleiſtungen
auf das pünktlichſte Er ſogar Beträge zuſeiner Verfügung deren Verwendung ihm nicht

ohne weiteres erſichtlich iſt
Es wird die Aufgabe der interalliierten

Finanzminiſter ſein im Verlauf ihrer Be
ſprechungen die genaue Verteilung der einzelnen
Beträge zu regeln Bis dahin beabſichtigt der
Generalagent aus dieſen Beträgen u a die Rück
erſtattung der 26prozentigen Abgabe zu beſtreiten
die er künftig direkt an die deutſchen Kaufleute
leiſten wird Weiter hat ſich der Generalagent
ausführlich über komplizierte Buchführungsfragen
geäußert Bei der Frage der Kohlenlieferungen
betonte Gilbert die Schwierigkeiten einer genauen
Verrechnung der bereits geleiſteten Lieferungen
Er deutete die Möglichkeit an daß gewiſſe
Nationen mehr als ihnen zuſteht an Kohlen er
halten haben Auch in dieſer Frage werde die
Konferenz der interalliierten Finanzminiſter Klar
heit ſchaffen müſſen

Gilbert wird wahrſcheinlich heute nach Berlin
zurückreiſen da er am Sonntag an der Sitzung
des Uebertragungsausſchuſſes in Berlin teilzu
nehmen beabſichtigt

Das klingt ja alles ganz ſchön und gut aber
eigentlich iſt es doch unerhört wie man in der
heutigen demokratiſchen Zeit die Völker mit
ſchönen Redensarten hinters Licht führt Denn
was nützen all dieſe Ausführungen wenn man
über die allein entſcheidende rage ob Gilbert die
Ausfuhrabgabe von 26 Prozent für z n hältoder nicht keine Silbe erfährt greit das
Schweigen iſt ja auch eine Antwort und ſo wird
es ſchen dabei bleiben daß der ungekrönte Kaiſer
der deutſchen Republik Gilbert J genannt Der
Neutrale ſich ſeine Stellungnahme vorbehält um
von Fall zu Fall ſo zu entſcheiden wie es den
Intereſſen der Finanzgruppen in Amerika ent
ſpricht die dieſen jungen Mann als ihren Agenten
auf den deutſchen Thron W haben KeinWunder wenn das deutſche Volk immer ubiger
wird über das was unſere repub iſchen Re
Ligryngen ihm alles beſchert haben und wenn es
am 7 ember einen Weihnachtswunſ
gibt auf dem brauchbarere und ſchönere
verzeichnet ſind als die mit denen man u
1918 beglückt Wir wollen endlich wieddeutſches Land haben ſtait einer Kol
Dollarkönige Sie paßt uns nicht die Entwi
lung wie ſie ſeit der Revolution anhebt doll

llſten
a

wider

Unklare Tage in Fegypten
Nach einem amtlichen Bericht aus Kairo weigern
ſich die ägyptiſchen Offiziere und Truppen in Char
tum den Sudan zu verlaſſen Der dienſttuende
Kommandant habe geäußert er müſſe erſt den Be
fehl der ägyptiſchen Regierung abwarten ehe erden Sudan räumen könne Infolgedeſſen haben
die engliſchen Truppen die ägyptiſchen Truppen im

Sudan umzingelt Die Verwaltung von Chartum
hat Befehle aus Kairo erbeten

Näch einer Reutermeldung aus Kairo meuter
ten heute zwei Abteilungen des elften ſudaneſiſchen
Bataillons in Chartum überfielen das Militär

hat und töteten einen engliſchen und zwei
yriſche Aerzte Die engliſchen Truppen feuerten

auf die Meuterer die ernſtliche Verluſte erlitten
Eine anſcheinend von amtlicher engliſcher Seite

kommende Meldung beſagt daß der Befehl König
Fuads zur Zurückziehung der ägyptiſchen Einheiten
aus dem Sudan glatt vollzogen wird

Times melden aus Konſtantinopel Das Blatt
Tewhid i Efkiaw ſchreibt die britiſche Aktion in
Aegypten bedeute einen Angriff auf den Jslam
und ſagt voraus daß der Kampf für die Unab
hängigkeit ebenſo wie in Spaniſch Marokko weiter
gehen werde Die gleiche Feindſeligkeit zeigte das
Blatt Akſcham das erklärte daß die Beſtrafung
einer ganzen Nation für das Verbrechen eines ein
zelnen ein Rückfall in die Barbarei ſei und daß
die Türken die eine britiſche Okkupation erlebt
hätten volles Mitgefühl mit den Aegyptern
hätten

Frankreich lehnt die engliſche Orient
politik ab

Der Pariſer Eclair berichtet über eine
Unterredung des engliſchen Votſchafters mit

erriot folgendes Lord Crewe hat verſucht die
bſichten Herriots gegenüber der islamitiſchen

Bewegung zu erkunden Er hat durchblicken
laſſen daß eine gemeinſame franzöſiſchengliſche
Politik hervorragende Ergebniſſe zeitigen und
namentlich die Lage in Tunis und Syrien günſtig
beeinfluſſen könne Zum Schluß regte Lord
Crewe in beſtimmter r an daß die alliierten
Vertreter in Angora Anweiſungen erhielten die
die ihr einer gemeinſamen politiſchen Front

egenüber der Türkei ermöglichten Der engliſche
otſchafter hat eine weitgehende Zuſammen

arbeit auf dem Gebiet der Orientpolitik vworge
ſchlagen Wie das Blatt weiter zu wiſſen glaubtiſt Herriot abgeneigt den engüſhe länen Ge
hör zu ſchenken

Stürme im ungariſchen Parlament
In der ungariſchen Nationalverſammlung

kam es geſtern in einer Debatte über die Mil
lionenunterſchlagungen des Sekretärs des ver
ſtorbenen Bauernminiſters Szabo zu Skandal
W Der oppoſitionelle Abgeordnete Györki
beſchuldigte den Miniſterpräſidenten Grafen
Bothlen und den Ackerbauminiſter der falſchen
Zeugenausſage Als Györki weiter ſpr
wollte unterbrach der
W bewaffnete Parlam ardiſten betraten

den Saal und ſchleppten den Abgeordneten
Györki hinaus In den Wan ngen ſtellten
ſich den Gardiſten mehrere oppoſitionelle Abge
ordnete entgegen und es kam zu einerSchlägerei 9w weiteren der Sißung
wurden noch ſ9 Abgeordnete durch Militär aus
dem entkernt

Präſident die Sitzung

Die Frauen und die
kommenden Wahlen

Von Katharing von Oheimb
Frau Katharina von Oheimb die ſich als

Mitglied der Deutſchen Volkspartei im frühe
ren Reichstag ſehr wirkungsvoll betätigt hat
ſchickt uns den folgenden Aufruf an die Wäh
lerinnen den wir ſehr gern zum Abdruck
bringen

Zum zweiten Male in dieſem Jahre ergeht
an das deutſche Volk die Aufforderung ſeinen
politiſchen Willen durch Neuwahlen zum Reichs
tage zum Ausdruck zu bringen Viele haben das
Gefühl daß dies faſt des Guten zu viel ſei Vor
allem die Frauen die wohl noch mehr als die
Männer im kleinen und kleinſten mit den Sor
gen des grauen Alltags zu kämpfen haben wer
den dieſes erneute Aufgebot der Wählermaſſen
ziemlich überflüſſig finden Und doch handelt es
ſich gerade wieder um die lebendigſten Jntereſſen
vor allem der Frauen bei dieſen Wahlen gerade
ſie müſſen deshalb am 7 Dezember mit dem
guten Beiſpiel vorangehen und die Männer durch
ihre rege Beteiligung anſpornen es ihnen gleich
zutun Der neue Reichstag wird vor Aufgaben
geſtellt werden deren richtige Löſung auch für
die Frauenintereſſen von grundlegender Bedeu
tung iſt deren Auswirkungen ſich bis in die all
täglichen Arbeitsgebiete der Frauen erſtrecken

Tauſende von Frauen ſind durch die Enkwer
tung ihres Geldes der unmittelbaren Not ausge
ſetzt worden Sie ſind gezwungen Arbeiten zu
verrichten die ſie früher von Dienſtboten erledi
gen ließen Statt wie früher zur Schneiderin
zu gehen müſſen heute unzählige Frauen ſelbſt
die Nadel und die Schere in die Hand nehmen
und ſich an die Nähmaſchine ſetzen Viele Frauen
haben ſchon ſeit Jahren auf die Sommerreiſe
verzichten müſſen und mußten das ganze Jahr
hindurch in der Stadt bleiben andere die auf
dem Lande wohnen konnten vielleicht nicht ein
einziges Mal in die Stadt fahren um ſich dort
an wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Darbie
tungen zu erholen denn ſie hatten nicht d
trötige Kleingeld dazu Bei Krankheiten wiſſen
ſie oft nicht woher das
men die Koſten für die Kleider Studien und
das Schulmaterial der Kinder ſind oft nicht auf
zubringen Die Löſung all dieſer Fragen hängt
äber auf das allerengſte zuſammen mit den Auf
gaben die der neue Reichstag löſen ſoll

Da iſt zunächſt die Aufwertungsfrage die den
neuen Reichstag vielfach beſchäftigen wird Von
der Art ihrer Löſung wird es abhängen ob die
jenigen die ihr Geld in Sparkaſſen in Staats
und Gemeindeanleihen in Obligationen Hypo
theken aller Art uſw angelegt haben ſo gut wie
alles verlieren werden oder ob ihnen ein wenn
auch ſicher nicht allzu großer Teil davon zuruck
gewonnen wird ß

Aehnlich ſteht es mit anderen Fragen unſerer
Wirtſchaftspolitik die der Reichstag behandeln
wird Die Fragen des Verkehrs ſind von grund
legender Bedeutung gerade auch für die Prob
leme etwa der Hausfrauen Werden die
Frachten billiger ſo werden auch dieoblen Lebensmittel und andere
Lebensnotendigkeiten billigerUnd wie ſehr es auch heute auf jeden einzelnen
Pfennig ankommt davon weiß wohl jede Haus
frau ein Lied zu ſingen Nicht nur die Verkehrs
politik hat aber Einfluß auf die für alle Haus
frauen und natürlich auch andere Frauen ſo
wichtige Höhe der Preiſe ſondern auch die
Steuerpolitik die Zollpolitik Agrarpolitik uſw
Jede Frau weiß wohl heute wie wichtig zumBeiſpiel die Höhe der Umſatzſteuer für die Ent
wickelung der Friſt Und auch die Frauen
die den durch die Umſatzſteuer bedingten Preis
aufſchlag leicht tragen können werden ſicher gern
auf die Lurusſteuer und dergl mehr verzichten
Die Höhe der Einkommenſteuer iſt auch für die
Frauen äußerſt wichtig ſei es nun daß es ſich um
das Einkommen des Mannes handelt oder daß
eine ſelbſt erwerbstätige Frau einen gewiſſen
Prozentſatz ihres Verdienſtes an den Staat ab
führen müß So hat gerade und vor allem auch
die Frau auf Schritt und Tritt auch in ihren
perſönlichſten Angelegenheiten es mit den Aus
wirkungen der Steuervolitik des Staates zu tun

Faſt ebenſo verhält es ſich mit der Zollpolitit
Deutſchland iſt auf die angewieſen muß dafür aber beſtrebt ſein möglichſt vier
Jnduſtrieprodukte auszuführen damit ein Teil
des Geldes das wir dem Ausland für ſein Ge
treide uſw zahlen müſſen durch die Summen
eingebracht wird die das Ausland für unſere
Ausfuhrartikel an uns entrichten muß Die zoll
politiſche Haltung des Auslandes wird unsgreepa er ſehr durch die Haltung bedingt die wir
n Jollfragen dem Ausland gegenüber ein

nehmen Jn engſter Verbindung hiermit ſteht
einerſeits unſere Agrarvolitit im Jnnern
andererſeits unſere auswärtige Politik

Vor allem auch für das beſetzte Gebiet wird
die Zuſammenſetzung neuen Reichstags von
grundlegender Bedeutung ſein Denn von ihr
wird es ja ſehr weſentlich abhängen ob und
wann beſetzte Gebiet umt wird undd den eiten re Wien 6r

R die ebiet glaubt ant um

das

das Geld für den Arzt ne



ang jährigen Le bringen Dafür aber
o wir einen ſolchen Reichstag bekommen haben
n vor allen Dingen die er zu ſorgen

Ebenſo aber muß auch dafür geſorgt werden
a wir in den neuen Reichstag Ver önlichkeiten
ommen die einen Sinn haden für das was
ins heute möglich iſt und was uns heute nicht

öglich iſt auch wenn wir es noch ſo ſehr
inſchen und die nicht ſtändig mit einem
belraſſeln und einer gevanzerten Fauſt

ben die wir nicht mehr haben Vor den Ge
ren die uns von der äußerſten Rechten und
n der äußerſten Linken gleichermaßen drohen
en uns die Wähler vor allem die wählenden
auen bewahren
Wir Frauen ſind ja unſerer Natur nach dazu
timmt in allem die Keime eines neuen wach

nden Lebens zu finden in klugem mitfühlen
dem Verſtändnis für die einzelnen d duaii
ten das jedem mäße herauszufühlen und
o die Gegenſätze zu ſchroff aufeinanderprallen

m liebevollem Verſtehen mild ausgleichende
Frechtigkeit walten zu laſſen Vor alem aber
ten wir trotz unſerer Alltagsſorgen immer
eder den Blick ſo feſt auf die groden bleiben

en nationalen Jdeale gerichtet haben ihnen mit
merem Gemüte ſo innig verhaftet ſein das

ne Sophiſterei keine übertluge Bedächtigkeit
e ſtreberhafte Berechnung uns daran irre
gchen kann Gerade deshalb müſſen aber auch

i den kommenden Wahlen die Frauen in
Haren an die Wahlurnen heranten nur dann wird es gelingen den ang

nalen Separatismus ebenſo wie den inter
ationalen Kommunismus zu überwinden ohne
a dadurch die berechtigten Eigenheiten der ein
elnen deutſchen Stämme und Jntereſſengruppen
erletzt werden nur dann wird das deutſche Volt
endlich wirklich nach innen wie nach außen eine
ſchloſſene ſelbſtbewußte würdige Gemeinſchaft
arſtellen die nach innen und außen mit Treue
und Gerechtigkeit nach beſtem Wiſſen und Ver
mögen zugef u Unrecht gutmacht und unter
iſchloſſener Zurückweiſung aller entwürdigenden

umutungen Schuldlügeſ aller einmal über
ommenen Vervflichtungen Dawesgabkommen

Auch möglichſt zu erfüllen ſtrebt ſoweit die
Kräfte dazu reichen

Bis in die kleinſten Altersſorgen hineinLie erwerbstätige wie r ie z
Wirkſamkeit des Staates die Nahrung Klei
Zung Unkerhaltung Vildung Wohnung derenße bedarf wird mit durch ſeine Talgteit in er
ichbare Nähe und unerreichbare Ferne gerückt
Nöge es durch die kommenden Wahlen ſich auch
igekehrt verhalten möge der Saat auch in
nen folgenſchwerſten wellumfaſſendſten Hand
iungen durch den gerechten die Gegenſätze der
e
richü uenz verfolge ier Frauen mit beſtimmt werden Emitud

die Sozialiſten proteſtieren gegen
ihre Freunde

Die S Partei hat beim Aus

bringen nlich kein Kampf der Wagen und Geſänge wie
ihn Schiller beſungen und kein ſagenumwobener

ar

Es war ein Traum
Ein Traum gar ſeltſam ſchauerlichErgötzie und erſchreckte mich

Noch ſchwebt mir vor manch grauſes Blld
Heine

Um Herz und Hirn einmal gen en hatte
ich ſpät abends im größten Werk des größten
Svötters aller Zeiten im Don Quijote des
Cervantes herumgeblättert und die Geſchichte ge
leſen wie Don Quijote auf dem Zauberroß
dieſer ſchnöden Satire auf das Zauberpferd
Sindbads des Seefahrers in Tauſendundeiner
Nacht zu reiten und fürchterliche Abenteuer
zu beſtehen glaubt

Dann ſchlief ich ein und hatte ejnen Traum
Zunächſt träumte ich ganz romantiſch à la Hein
rich Heine

Durch den Wald im Mondenſcheine
Sah ich jüngſt die Elfen reiten

Es waren ſo gewiſſermaßen die
Götter die dii minores der Röwer die mir im
Traum erſchienen Da aber bei mir pflichtge
mäß ſelbſt nachts alles zur Politik wird wanvel
ten ſich die zierlichen Geſalſen unmerklich in die dir
minores unſerer Tagesvolitik um und ich ſad ſie
alle von Ebert an bis zu dem kleinſten Parla
mentarier und Parteibeamten te ls hoch zu Roß
teils im Benzinnebel ihrer Autos an mir vor
überziehen und awüſierte mich königlich Ver
zeihung nafürlich republifaniſch wie ihr
Glanz und ihre Größe immer nebelhafter und
blaſſer wurde

Kleiner Kriegsrat
Dann ſah ich ſie wieder ſchön mie im Reichs

tag in Gruppen geordnet um nähiliche Lager
feuer hocken und mit ſchweren Sorgenfalten be
raten und derattieren was ſie alles für Kniffe
anwenden müßten um nur ja aus dem fitzig
tobenden Wahlkampf all die ſchönen Poſten
Aemter und Ehren heil wieder mit nach Hanne zu

Man ſah es ihnen an es war wahr

kleineren

trojaniſcher Krieg in dem nach Homers unſterb
lichem Lied den Helden Göter zur Seite ſtan
den Es ſchien ſo gar nihts Heldenbaftes zu
ſein ſondern wie ein ver weifeltes Goldaräber
tum und ein ängſtliches Hüten und Feſthalten
der gefundenen Goldklumpen und Klümrchen
Freilich als ich mir die Leute niher amah
mußte ich ihnen ja recht geben mit ihrer Angſt
zum zweiten Mal fänden ſie wenn die Goldader
erſchöpft iſt ganz gewiß keine neue und ſänken
dann wie es Goldoräßerlos iſt ſchnell wieder in
ihr früheres Dunkel herah Jhh konnte es alſo

begreifen als ſie ſſch endlich mit der ihner un
chriſtlichen Art entſprechend ver andenen gehei
men Kamrfparole trennten Behalte was du
haſt und laß dir niemand deine Krone nehmenwärtigen gegen das Eindringen belgiſcher Uebrigen wußte hi ie Rechte nicht iGendarmen in äne r in Krefeld Linke tut ne e da eine beſondere Parole

ter ausführlicher Darlegung des Sachverhaltes gus dieſelbe die die Linke einſt dem alten
Einſpruch erhoben Aehnliche Vorſtellungen ſind
bei Herriot und Vandervelde gemacht worden
Der Hauptvorſtand der S P D ſoll ſich bereits

an die r und franzöſiſchen Kammer
an dfraktj erken denn diee e es ihren eigenen diLeuten ans L e t daß ihre ganze

uſion iſt weil die Fran
x edereicetrg spoliti

zoſen und Belgier ſich eben nicht verſtän igen
wollen Oder wollen die Sozialiſten das nicht
zugeben weil ſie ſonſt in die Linie der nationalen
Politik s müßten und dann ihre jetzige
glanzvolle Rolle ausgeſpielt hätten ögen die
perſönlich intereſſierten Sozialiſtenführer denken
und tun was ſie wollen aber das Volk wird das
gleiche tun und am 7 Dezember dafür ſorgen daß
an Stelle der Verſtändigungsilluſion und derKriecherei vor den Fraugoſen eine nüchterne und

ehrenhafte Politik tritt

c
7

e
8

Jäoer
Roß

ang nurmit

Fürſten Blücher geſtohlen hatte dann aber un
fürſtlich wie ſie war Feim beſten Willen nicht zu
verwerten wußte Vorwärts Dann ent
ſchwanden ſie meinen Blicken

Auf einmal kla
e e

und ſeine Schar hob mich jählings aufs
und hurre hurre vorwärts gings

Feldein und aus bergab und an
Und wieder wurde mir der Tranm zur Voli

tik Jch ſah mich Meilen hoch üher der Erde
dort wo die Nornen die Loſe der Völker miſcgen
ſah die Welt unter mir wie einen großen Gar
ten und Jagdrark liegen Und wieder ſah ich
Gruppen von Männern die über Streit berleten
und zum Streite rüſteten und ſah ſorgenſchwere
Mienen Aber es war nicht die Angſt um ihr
kleines Jch und nicht um ihre Poſten und Rechte

ng ein ganz anderer Ton vt S

d ſchon jagte es heran wie der wilde Da angholin murmeln Wenn

mir Flugzeuge genug und

ſondern die Sorge um ihre Pflichten und ihre
ölker die ſie bedrückte

Großer Kriegsrat
Jch hörte die eine Gruppe eifrig debattieren

wie man die Unzufriedenheit aller Völker der
Welt gegen die beiden reichſten und mächtigſten
aufheten lönnte Da waren viele Schwierig
keiten zu überwinden denn ſie waren unterein
ander gar ſehr verſchieden Jch ſah die eitlen
ruhm und rauhgierigen Franzoſen und neben
ihnen als Trobkyechte allerhard kleineres Volt
ſtark bewaffnet aber ſonſt ärmlich Sah die doch
eleganten und gewandten Vertre er des großen
ruſſiſchen Volkes zu denen ſich Marokkaner
Aegyp er Araber Türken Afghanen und Jnder
zuzugeellen ſchienen ſah die hochmütigen Japa
ner Jhnen gegenüber und eifrig beſtürmt mit
liſtiger Ueberredung mit Drohungen ind Ge
ſchenkerbietungen ſah ich zwei einzelne ſeltſam
verſchiedene und offenbar hochbedeutſame
Männer

Der eine war ein ſchlitzäugiger hagerex Kerl
den ſie Tſchangtſolin nannten den Herrſcher der
Mandſchurei Jch hörte ihn antworten Gebt
mir das ganze Land der Mitte mit ſeinen 500
Millionen Bewohnern und ſeinen unermeßslichen
Schätzen als Reich für mich ganz allein und gebt
mir Waffen modernſier Art Dann will ich
und der Reſt war ein unbeſtimmtes Murmeln

Der andere war ein Mann mit Römer
ſchädel und Adlerhlick Muolinj genannt der
ſprach Gebt mir die Herrſchaft über das öſtliche
Mittelmeer und Aegypten Arabien Syrien und
das Oel und Baumwolland um Euphrat und
Tigris damit ich Siedelungsgebiet für mein
wachſendes Volk und Rohſtoffe habe Dann will
ich und der Reſt war ein unbeſtimmtes
Murmeln

Es geht
Und dann ſaßen ſie alle nieder und rechneten

aus wievlel Zeit ſie brauchten um die nötigen
Vorräte an Korn und Reis und Vieh zur Er
nährung an Wolle Baumwolle und Leder tur
Vekleidung an Eiſen und Stahl und um die nwö
ticen chemiſchen und ſonſtigen Fabriken zur Be
waffnung bereitzuhaben Rußland bot dem
Jtaliener ſeine Kohſen und Eiſfengebiete zur
Ausbeute und zur Errichtung der Fabriken an
Frankreich bot ihm das Erz und Phosphat Rord
afrilas Der Name des dem Jtaliener befreun
delen Sranien fiel mit ſeinem Eiſenerz und
ſeinen im Nolfall für viele Zwerke genügenden
aſturiſchen Steinkohlen Aegypten verſprach
Bauwolle ebenſo Rußland aus der Bucharg
und Wolle und Häute aus dem ganzen Land
dazu Korn Jndien verſprach Reis Felle und
Cewebe China Nahrungsmittel Seide uſw Und
ſie rechneten und rechneten und kamen zu dem

Ergebnis es geht Es geht wenn Muſſolini und Tſchangtſolin wenn Jtalien und China
mit von der Partie ſind Und wieder gab es
Anerbietungen Drohungen und Geſchenke

Der gelbe Cäſare

ine fchlitzäugigen Dämonen hörte i

kühne nichtsſcheuende und gechickte Männer die
üge ge d Giftgaſe herſtelten

um jn wenigen Stunden jede auffäſſige Millio
nenſtadt meines Kaiſerreichs in eine Totenſtadt
zu verwandeln bis meine Herrſchaft uner
ſchütterbar iſt dann brauche ich eure ganse
europäiſche Herrlichkeit und eure Verpflichtungen
nicht Dann treibt keine Macht der Welt
mich je wieder aus dem Reich der Mitte aus
dem volkreichſten Lande der Erde aus Und
ſeine Augen glühten bei dem Gedanken an vieſe
Cäſarenmöglichkeit ſeine Hände ballten ſich als
wollte er greifen er der moderne Tſchingiskan

r und im Vordei

ich Leute fänd

in Braunſchweig
Felliſch Handſchuhmacher Redakteur Wirt

und Attila der mit einem Meer giftiger Ga
wellen ſtatt mit den Sturmwellen bunniſch
Reiter ein Weltreich erobern könnte

Die heutigen Weltbeherrſcher

ihnen verborgen
die Vertreter des heutig

und der heutigen Weltmach
England Und wieder ſag ich

Sie ch

Derweilen beriet
andere Gruppe
Weltrechtums
Amerika und
ſrannte Mienen und Sorge und Giernen nach langem Verhandeln über alles einig li
ſein vor allem darüber daß ſie einig ſein mü
ten England ließ den Amerikanern Südamerike
Mexiko und Kanada Amerika ließ ihm Afrile
Indien und Auſtralſen und Anteil an China am
dem reichen Holländiſch Jndien Lange prache
ſie üker die Notwendigkeit das mitten im ſt
lichen Kriſengebiet gelegene Singapore zu einen
rieſigen Waffenplatz auszuhauen und lang
ſprachen ſie üher die Waffen der Zukunft Flug
zeuge und Giftgaſe Dann gingen auch
auseinander

Erwachen

Von dem Gedanken der cäſariſchen Mögrra
keiten die das Giftgas dem Herrſcher der Man
ſchurei eröffnet und von einem dumpfen Dro
nen das aus dem Herzen der Erde zu kommen
und wie Krieg und Krieg und Krieg
klingen ſchien kehrte ich allmählich aus dei
Traumfernen zur Beſinnung zurück Schon wa
ich dem Erwachen nahe da ſah ich noch ein let
tes großes Volk am Wege ſtehen Und Heimat
laute ſchienen mir ans Ohr zu klingen

Aber dann wurde ich wacher und wacher
Schließlich fand ich mich ſelber wieder in der
Sofaecke aufgerichtet heiß vom nächtlichen Sput
und auf den Lippen einen Vers

Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland

es war ein Traum E
Kutznießer der Revolution

Abkürzungen
S Sozialdemokrat P Parteibeamter

Albrecht Gärtnergehilfe ſeit Oktober
1923 Regierungsrat im Preußiſchen Landwirt
ſchafts miniſterium

Aſch S Nadler Finanzminiſter in Mecklen
burg Schwerin

er J s Austräger Miniſteres Jnnern in BayernVauer Anwaltsbureaugehilfe Reichs
kanzler und Reichsſchatzminiſter

Vauknecht Miniſterialrat im Preußiſchen
Miniſterium des Jnnern

Veligk Staatsrat in Thüringen
Braun Buchdrucker Redakteur Preußiſcher

Miniſterpräſident und Landwirtſchaflsmintter
Stuckateur Sächſiſcher Miniſter

präſident
Deichmann

des Senats in Bremen
Deiſt Buchdrucker Präſident in Anhalt
Ebert Sattler Gaſtwirt Redakteur Staats
ſekretär ReichspräſidentEisner Redakieur Miniſterpräſident
Bayern

Endres Kupferſchmied
Innern und Juſtizminiſter in BarernMinna Faßhauer Waſchfrau Kultusminiſter

in

e

ſchaftsmjniſter in Sachſen
Fleißner Tiſchler Redakteur Sächſiſcher Kul

tusminiſter
Fräßdorf Töpfer Miniſter in Sachten
Fröhlich Eiſendreherin Thüringen

e a e
Nach Meldungen aus Peking haben die Gene

rale Jangiſe und Tuohu Wupeiſu verlaſſen der
mit ihrer Hilfe eine autonome Regierung bilden
wollte Es wird erwartet daß Wupeifu ins Exil
gehen wird Der Stern Tſchangtſolins iſt im
Steigen

Miniſterpräſident

S ArG A

Unüber
treffliche i
Qualität S

Die Inſel
der verlorenen Schiffe

Roman von CErittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

16 Fornetzuno Nachdruck verboten
Jmmerhin, unterbrach Forbes kann er

doch nicht alles beherxrſchen Er muß ſich doch
der einen Sache gründlicher widmen als der
anderen Bleiben wir einmal bei den Unterſee
booten Jch kann mir nicht vorſtellen daß da
nicht eine ganz beſondere Ausbildung erforder
lich iſt Und daß dieſe ſo viel Zeit in Anſpruch
nimmt daß der Seemann ſich mit gar nichts
anderem mehr kefaſſen kann

Das iſt nur teilweiſe richtig Jmmerhin
haben Sie inſofern recht als die Zahl der Un er
ſeeboote in den Kriegsfiotten noch nicht ſo groß
iſt daß jeder Matro e und jeder Marine
offizier mit ihrem Studium befaßt werden Jch
habe es in dieſer Beziehung gut gehabt und bin
viel auf Unterſeebooten gefahren Manche
meiner Kollegen haben mich darum beneidet

Forbes lehnte ſich in ſeinen Seſſel zurück
auf ſeinen Zügen malte ſich ein Ausdruck tiefſter
Zufriedenheit

Um ſo beſſer, fuhr er fort Uebrigens
Havard Sie drei ſind eine merkwürdig zu
ſammengewürfelte Geſellſchaft

Finden Sie
Oh das ſpringt doch in die Augen Bitte

nehmen Sie eine Zigarefte Ein Marineof izier
ein Polizeiinſpektor und eine junge Dame
Finden Sie das nicht komiſch Jch will damit
nicht ſagen daß Marine und junge Mädhen ſich
nicht im allgemeinen ſympathiſch gegenüber
ſtehen Aber welche Rolle ſpielt in dem allen

der Pplizinigettore Das iſt doch eine tame
ominationJch glaube, ſagte Havard ohne mit der

Wimper zu uden daß dem guſen Jaconett die
Aufgoe zufiel einen Gefongrnen von Porto ſo
nach New York abzutransportieren Und ohne
was weiteres hinzuzufügen zündete er ſich eine
Zigarett an

Einen Gefangenen ſo ſo Es iſt eigentlich
ſchade daß er ihn uns nicht mit hierher gehracht
hat Jm Sargaſſo Meer gilt kein göttliches
oder menſchliches Geſetz außer dem meinen Und
wer iſt dieſe junge Dame

Miß Fairal Tochter des Milliardärs und
weltberühmten Zeitungskönigs Miß Fairal
hatte gerade einen kleinen Ferienausflug von
Neuyork nach Portorico unternommen und
befand ſich auf der Heimreiſe als das Unglück
über uns heveinbrach

Forbes Augen leuchteten
Donnerwetter James Fairals Tochter

Welch ſeltſames Zuſammentreffen Cerade las
ich einen dieſen hervorragenden Mann betref
fenden Artikel Die Zeitung iſt freilich ſechs
Monate alt Sie ſagen es ja ſelbſt milli
ardenſchwer Für einen Mann ohne Mittel
wäre Miß Fairal ein ſchöner Goldfiſch

Wollen wir nicht lieber von etwas anderem
ſprechen Kapitän Forbes, ſagte Havard
kühl Und dann gerade auf ſein Ziel los
ſteuernd Wollen Sie mir nicht lieber ſagen
wie wir hier herauskommen könnten

Forbes hob ſein Glas Es war von edelſtem
Schliff und ließ es einen Augenblick lang im
Lichte er elektriſchen Lampen ſpiegeln Jhre
Frage kommt mir nicht unerwartet Havard,
ſagte er nachdenklich Wenn ich die Wahrheit
ſagen ſollte habe ich Sie eigentlich gebeten
hier herunterzukommen um Jhnen Gelegen
heit zu geben dieſe Frage an mich zu richten
Nun ich werde Sie Jhnen beantworten Die

Sache liegt ſo daß Sie hier nicht heraus
or Sie nicht mit mir einen kleinenkömmen

habenKontrakt geſchloſſen
So ſo Kapitän Forbes und wie lauten

Ihre Bedingungen
Das werden Sie bald Jch willren

nur etwas vorausſchicken Ich welle bereits
ſeit über zehn Jahren auf dieſer Jnſel Und
ich muß geſtehen daß es mir nirgends anders

ſo gut ergangen iſt wie gerade hier Das
Leben iſt bequem wir führen guten Tiſch
ich verfüge über ſchöne Räume Jch kriege
niemals Rechnungen vom Grünkramhändler
oder vom Schneider ich zahle keine Steuern
brauche nicht rechts oder links zu gehen kurz
um all die tauſend kleinen Nadelſtiche der
Ziviliſation kommen für uns nicht in Frage
Nicht für mich und nicht für meine Leute Jch
gebe Jhnen gerade ſo viel Arbeit auf daß Sie
in guter Form bleiben und ich lieſere ihnen
gerade ſo viel Getränke wie ſie zu ihrem
Glück brauchen Wo anders würden ſie ein
Hundeleben führen müßten ſchwer ſchuften und
würden doch nur das Notwendigſte erwerben
All unſere Genüſſe koſten uns nicht einen
Heller Strandgut iſt Strandgut Warum
zum Teufel ſollten wir dieſer Jdealgegend
den Rücken kehren bloß um der Segnungen
der ſogenannten Ziviliſation willen

Jn der Tat Kapitän warum ſollten Ste
wenn Sie mit Jhrem Schickſal ſo zufrieden
ſind, ſagte Havard ſpöttiſch

Ja, meinte Forbes verlegen ſo ganz
bin ich es denn doch nicht Jch bin trotz
allem einfältig genug unter meiner Ver
bannung zu leiden Aber ich will nicht mit
leeren Händen zurückkehren Jch weiß was
Armut heißt ich habe genug davon geſehen
und gefühlt und ich habe ſie ſatt Jch bin
ihrer entwöhnt Kehre ich einmal zurück dann
nur als reſcher Mann Jch will dann da
drüben eine Rolle ſpielen ich will mit einfluß
reichen Leuten in vornehmen Kreiſen ver
kehven ich will alle Porteile des Lebens wahr
nehmen

Havard lächelte wieder
Sie ſind nicht der ein ige der ſich das

wünſcht Das wünſchen nämlich die meiſten
utid Jhre Köloniſten wahrſchelnlich auch

Cewiß Nur daß ihnen nicht die Mittel
zue Verfügung ſtehen Mir abes ſtehen Sie

zur Verfügung beſonders jeht nachdem Sie
hier angekommen ſind Heute morgen noch
fehlte mir ekwas dazu Jezt fellt mir eigent
lich nichts mehr Wie ich Jhnen ſchon ſagte
lebe ich hier ſeit zehn Jahren Jch habe voll
auf Muße gehabt alle Wracks und es ſind
deren rund fünftaufſend gründlich zu du h
ſuchen Faſt auf allen war Celd Das habe
ich ſo nach und nach zuſammengetragen Was
ich da zuſammenſcharrte ſtellt ein recht großes
Vermögen dar für einen ſogar für zwei,
ſagte er lauernd Wollte ich den Betrag
aber unter fünfund zwanzig Köp e vertellen
dann würde die Sache ſchon anders ausſehen

Havard fing an zu begrei en
Sie verſtehen ich kann nicht daran denken

heimlich in einem Boot zu flüchten beſonders
nicht mit einem derartigen Vermögen unter
den Ruderbänſen Jch würde übrigens min
deſtens zwölf Mann kenötigen um im Boot
einen Weg durch dieſe verdammten Algen zu
bahnen Es ſteht mir aber ein anderes
Mittel zur Verfügung Vereits ſeit ſechs Mo
naten bin ich mit meinen Vorbereitungen
fertig ich konnte meinen Plan bisher jedoch
nicht zur Ausführung bringen Jetzt kann
ich es

Wicſo das
Jch habe, ſagte Forbes answeichend tat

ſächlich ein ſolches Mittel entdeckt Ein See
mann der die nötigen Kenntniſſe beſitzt könnte
mit Hilfe von zwei oder drei anderen das
Sargaſſo Meer verlaſſen Und mein Geld
könnten wir mitnehmeon Jch ſelbſt beſitze
dieſe Kenntniſſe nicht Selbſt unter allen
Büchern der Schiffsbibliotheken die ich durch
ſtöber konnte ich nicht ein einiges finden
das mir genügend Aufſchluß erteilt Sie aber
verfügen über all dieſe Kenntniſſe die mir
abgehen Erraten Sie immer noch nicht worin
meine Bedingungen beſtehen

ortſetzung folgt

Zigarrenmacher Präſident

Miniſter des
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